
 
Finde die markierten Wörter aus dem Text im Suchgitter! 

Sie sind waagrecht (auch gegen die Schreibrichtung) versteckt! 
 
Eine einzige Brüterei versorgt fast alle österreichischen Mastbetriebe mit Eintagesküken. Elf 
Millionen Küken schlüpfen jedes Jahr in Oberösterreich. Neun Millionen werden exportiert, 2 
Millionen bleiben in Österreich. 
Die befruchteten Eier muss die Brüterei aus dem Ausland kaufen. In Österreich gibt es keinen 
Elterntierbetrieb. Nach ein paar Tagen im Brutapparat wird jedes Ei mit einer Taschenlampe 
durchleuchtet, um zu erkennen, ob im Ei ein Embryo heranreift. Unbefruchtete und 
abgestorbene Eier werden aussortiert. 
Jedem konventionellen Küken entfernt eine Maschine in der Brüterei die nach unten gebogene 
und scharfe Schnabelspitze. Die Brüterei meint, dass nur die “relativ unempfindliche” vorderste 
Spitze entfernt werde und betonen die positiven Auswirkungen auf die Tiergesundheit während 
der Mast. 
Grund für das Kürzen der Schnäbel ist die Gefahr, dass sich die Puten bei Rangkämpfen mit 
dem Haken am vorderen Ende des Schnabels verletzen. Küken, die später biologisch 
aufgezogen werden, darf die Schnabelspitze nicht entfernt werden. 
Damit aus 50 Kilo Futter eine 20-Kilo-Pute wird, muss die Züchtung entsprechend auf die 
Mastleistung ausgelegt sein. Außerdem soll der Brustfleischanteil hoch sein. Diese intensive 
Züchtung hat zu Gesundheitsproblemen geführt. Die Putengesundheit hat sich in den 
vergangenen zehn Jahren verbessert, weil die Züchtung tendenziell mehr auf Robustheit und 
Gesundheit geht. 

Mais, Weizen und Soja sind die Hauptbestandteile des Putenfutters. Sie machen etwa drei 
Viertel der Gesamtfuttermenge aus. Puten wären Allesfresser und keine Vegetarier. Seit dem 
Verbot von Tiermehl im Jahr 2001 sind aber Soja und chemisch-synthetische Aminosäuren 
die wichtigsten Eiweißquellen im Putenmastfutter. Da es in Österreich nicht ausreichend Soja 
gibt, wird es zum Großteil importiert. 
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